
gcr Gott," initcrbrach sie sich plötzlich
aufschreiend, ?die Lisel ist nicht toll, oder
biii's selber, denn ich fühle es mit ihr,
wie von den Sternen hernieder kommt s
plötzlich in mein Herz, ich such' ja auch
meinen Schatz und find' ihn nimmer-
mehr, die Werndel-Anna hat ihn mir

gestohlen! Verzeih mir Gott, und ich
bin crst sechzehn Jahre alt."

In Thränen gebadet lag sie in der
Mitte des niederen Gemachs, das dcr

Mondschein matt beleuchtete.
Weit oben ans dcr Ferne, da tönte

ein lustiger Sang vcrichwiiniiiciid zn
ihr herüber. Des Silbcrbancrn Sohn
war's, dcr seiner Liebsten allabendlich
ci Gut-Nacht-Lied darbrachte; es
klang:

Schlaf in Ruh, herziges Schätzte.
Im Kämmerlein Dein;
Es soll mein Gedanke
Tee Wächter Dir sein ;
lind wüßtest Du nimmer,
Wir gut ich Dir bin,
Ich schick' meine Liebe
Als Traum Dir wohl hin.
Träum' süß, herzige Schätzte,
Von Myrth' nd Altar.
Es wird ans uns Beide
Zuletzt doch ci Paar.

tSortsetzung folgt.)

Staats Mlullj;

Donnerstag, März 16,1876.

HarrtSvurg. Pa.
ZN tSeorg Rippcr,

Drmokratisch- Staats - Convention.
Horneburg, lon. 20, 1870.

U,maß drr Versammlung der Tcmolroli-
schen Slooie-Stominittee gebe ich hiermit Roch-
richt, daß die Lemolrolie von Pcnnsplvanirn
durch ihre Delegaten sich am
Mittwoch, den 2 2 ste März, 187 S,

Mittags um 12 Uhr, in 2 a kaster ersam-
mein wird, um Delegaten zu erwählen welche
den Staat Pennsyloanie dei er lommenden
National Convention zu repräsentier haben,
sowie auch um CtektorS zu ernenne, und solche
andere (Geschäfte zu desargen, wie es die Co
vention für zweckdienlich finden mag.

Hcndrick B. Wright,

Nächsten Mittwoch, den 22. März,

findet die Demokratische Staats Con-
vention in Lancastcr statt.

Bürgschaft.

Bclknap. dcrTtcllcnschachcrcr, wurdc
letzte Woche unter 825,000 Bürgschaft
gestellt.

Eine wichtige Bill.
In der Gesetzgebung wurdc dieser Ta-

ge eine Bill eingereicht, nach welcher die

Zahl dcr Minen-Jiispcktorcu in den An-
thracit-Kohlenregioncii von sechs auf
zehn erhöht, und deren Gehalt von 83,-
000 ans 81,800 vermindert werde soll.
In Luzerne nd Carbon County sollen
fünf derselbe angestellt, nd h.c Pflich-
-teil nach verschiedenen Distrilt. einge-
theilt werde, welche durch Examinato-
ren, die von den Richtern der Court von

Luzerne County ernannt und ausgelegt
werde. Die Inspektoren der Minen
in Dauphin, Schuylkill, Norlhumbcr-
land und Columbia Conntics,?eben-
falls fünf an der Zahl, ?solle von den

Richtern der Schuylkill County Court

ernannt werden. Die Bill soll nicht
gültig sei bis 00 Tage nachdem der
Govcrnör sie tcrzcichnct hat.

Wird nicht angrnommrn wrrdin.
Vor der Gesetzgebung schwebt gegen-

wärtig eine Bill, nach welcher alle Le-
gal-Anzeigen, wie z.B. Administrators-
Notizen, County-Rcchnungcn . s. w.
in den resp. Connty-Zcitnngcii bekannt
gemacht werden sollen, und zwar in

zwei englische Blättern, eines
von jeder Partei. Deutsche Zeitun-
gen sind i der Bill gänzlich ausgeschlos-
sen oder ignorirt.

Daß diese Bill nter den deutschen
Bürgern des Staats, und besonders un-
ter unser Collegcn viel böses Blut er-
regt, ist leicht begreiflich. Mehrere der-

selben publicirtc die betr. Bill in ihren'
Blättern, nd äußern sich ans's bitterste,
nnd zwar mit Recht, dagegen.
'Zur Beruhigung Aller diene Folgen-

des: Gleich nach Ucbrrrcichnttg der Bill
hielten wir es für unsre Pflicht, mit meh-
reren Mitgliedern der Gesetzgebung mit
denen wir persönlich bekannt sind, Rück-
sprache in betreff der Bill zn nehmen,
nnd sie auf die große Ungerechtigkeit der-
selbe aufmerksam zu machen, sowie
auch das Vornrlheil, welches ei solches
Gesetz gegen die Deutsche dieses Staates
erwecken und.ausüben würde, hcrvorzu-
heben.

Es gereicht uns nun zum Vergnüge
melden zn können, daß unsre Bemühun-
gen nicht fruchtlos waren, indem sämmt-
liche Herren die Versicherung gaben,
daß die Bill in ihrer jetzigen Gestalt
im Hanse nicht angenommen
werden würde!

So lange wir Männer in der Gesetz-
gebung haben wir die Herren Gunstcr,
Grafs, Geiselman, Kaiser. Stotzcr, Zern,
Stähle, Achenbach, Brown, (von Jcf-

ferson Counth), Thornto, Plummer
und die Mitglieder von ?Alt Berks,"
Lchigh, Montgomcry, Bucks, und an-
dern deutschen Couiitics. hat's keine
Gefahr, daß eine solche Bill das Haus

passircn wird.
Dies zur Beruhigung unsrer geehrten

Collcgcn, nnd Denen, welche sich brief-
lich an uns wandten.

Simon S. von
Westmorcland Counth. befindet sich ivc-

gen Unterschlagung von Eonntygelder
in der Jail.

Der ?Strike" der Schuhmacher in
New Bork dauert fort, ohne Aussicht
r lies Compromiscs.

Drch die Explosion des Egyptischen
Dampfers Samacond zu Suez, kamen
am Samstag vor acht Tagen 24 Men-
schen ums Lebe.

NochmehrEttthülliittgett!

NeeZts aus Wnschingko.

Die hohen Herren un-
ter einer Decke!

Grant und seine Er;
Zchtvindter!

NrvillcGirant im Veihv!

Er gesteht alles ein!!

Eine kostbare Uhr für Mrs.
Gravt l-Jast 5 t.BA>!

Aristokratischer Hoch-
muth in Waschington.

Prrpl'asslMF der PolksFcldcr!

Wie man Gtneral-Quartiernui-

ster wird.

kt'i Zmpeachmentc!

Tie Soldaten betrogen!

Um unsern Leser zu zeigen, wie in
Waschington gchauSt wird, welche nie-
derträchtige Mittel die aristokratische
Herrschaft daselbst gebraucht, nm für
sich und ihre Anhänger z sorgen, las-
sc wir nachstehende nähere Einzeln!)-
tcn iVerbindung init dem großen Slcl-
Icnschachcr, wie es in den letzten Tagen
aus Licht kam, folgen. Man muß
wirklich staune über die ungeheure Bc-
trügcrcicn, Bestechungen, Corruplion
nnd den LuruS der in Waschington ex-
istirt, nnd dort schon seit Jahren be-
trieben wurde. Dank einem demokra-

tische Congrcß, dem es gelungen ist
dieser elenden Räuberbande endlich ein-
mal ans die Spur z komme, und da
korrupte Nest, in welchem selbst Präsi
deut Grant sich befindet, auszuheben l'

Zwar hat der Congrcß vielleicht bis
jetzt noch nicht daran gedacht, den Prä-
sidenten in Anklage zu setzen, aber die
Presse,. ? das Volk?ist in dieser Rich
tuiig thätig, indem allgemein der Glau-
bc vorherrscht, daß Grant eben so ?lief
im Dreck stecke", als Belknap, Babcock,
Schenk oder irgend einer seiner Beam-
te.

Der New Storker Herald" zählt nicht
wcnigcr, als 44 Aiiklagcpunktc gegen
den Präsidenten auf; von denen jeder
einzelne gewichtiger ist, als irgend einer
der Anklagcpnnktc, welche gegen John-

son erhoben wurde. Diese 44 Pnnkte
decken die ganze Scala von Vergehen
nnd Verbrechen, deren sich ein Mann in
der Stellung des Präsidenten schuldig
mache kann, als da sind: Verfassungs-
bruch, Mißbrauch der Amtsgewalt, Be-
stechung nnd Bcstcchnngs-Vcrsuch. Ne-
potismus nnd Corruplion, Besetzung
hoher Aemter mit nichtswürdige cor-
ruptc Subjekten. Annahme von Ge-

schenke und Belohnung der Geber durch
lukrative Aemter :c. Die Ereignisse
folgen zur Zeit Schlag auf Schlag, und
wer weiß, wie bald der Fall eintreten
wird, daß ein Comite des Hauses vor
den Schranken des Senates erscheint, nm
den Schuldigsten der ganzen Gesellschaft
in Anklage zn versetzen !

Als Präsident Grant de Kriegslist.

istcr Bclknap in Gnaden entlasse hat-
te (schreibt der Baltimore Corrcspon-
dcnt), nnd ihm das Unschickliche dieses
Benehmens vorgehalten wurde, ent-
schuldigte er sich bekanntlich damit, daß
er keine Ahnung davon gehabt habe, daß
idcr Kriegsminister solche schlimme Sa-
chen verübt haben könne. Dieses ist ihm
in den letzten Tagen gründlich widerlegt
worden. Die Bclknap'schcn Händel
wurden schon seit Jahr und Tag in der
Presse blosgclcgt; der Präsident erhielt
Briefe, iu welchen! man ihn über die ans
den Mililärposten verübten Erpressun-
gen unterrichtete, General Hazc trat
vor Jahrcssrist offen als Ankläger gegen
Bclknap ans; es half Alles Nichts, ob-
gleich in Waschinglo die Vögel auf Pen
Dächern pfiffe, daß der übermäßige
LnxnS des Kriegsministers nicht mit
rechtmäßig erworbenen Mitteln bcstrit-
tcn werde kvnulc. Trotz Alledem hielt
Graut seinen Bclknap für nnschnldig,
denn sonst würde er dessen Entlassungs-
gesuch nicht acecptirt haben.

Kannr sind jedoch seit letzten Donners-
tag vier ?agc in s Land gegangen, so
hat Granl sich eines ähnlichen Vergehens
schuldig gemacht. Seit Wochen nnd
Monate wird über die corruptc Ver-
bindung des Gesandten Schcuck mit der
?Emma Minen Compagnie" berichtet,
und in der vor acht Tagen durch ei
Congrcß Comite augrstclltc Untersu-
chung käme graviecndc Enthüllungen
ans Licht. Der vor vierzehn Tage
telcgraphirlc Bericht, das. Scheuet seine
Entlassung gefordert habe, wurde vom
Staatssekretär amtlich in Abrede ge-
stellt ; es hieß. Schenck habe einen Ur-
land erhalten und ivcrdc sofort nach
Amerika komme nnd seinen Anklägern
gcgcnübcrtrctc. Am letzten Samstag

reiste dcrMandtc vonLiverpool ab. und
am Montag Ivnrdc seine Entlassung ac-
ecptirt ! Wie wird der Präsident diese
neue Ungesetzlichkeit entschuldigen ? Da-
bei schreit der radikale Janhagel noch
immer: ?Er läßt keinen Schuldigen ent-
kommen!"

Am Montag wurde Babcock als Pri-
valsckrctär des Präsidenten entlasse nnd
Oberst Fred. Graut erhielt seine Stelle,
aber schon wenige Stunden später er-
hielt der junge Oberst eine Befehl von
Sheridan, sich unverzüglich im Haupt-
gnarticrc zu Chicago zun Dienste zu
melden. Diesen rasche, merkwürdi-
gen Wechsel ckann man sich kaum crklä-
ren. Ein Corrcspondcnt meint, es sej
sehr möglich, daß der junge Grant als
Chef des Bankhauses Grant L Sher-

! man zwcisclhaslc Transaktionen began-
gen habe, nnd daß man ihn vor der Ent-
dcckimg ans diese Wcisc ans dcm Wcgc

geschasst habe!
Ans Waschington wird geschrieben;

Waschinglo 9. März. John
Lawrence van Rankton, Dakota!), wur-
de heute var dem Comite über Ausga-
ben des' Kriegs Departements vernom-
men; er sagte, ee habe keine Kenntniß
von irgend einem Coiilrakle zwischen
dem Marketender ans dcm dortigen Mi-
litärpakten nnd irgend einer andere
Persa. Gegen die Händler in Fort
Randoll seien Klagen erhaben worden,
nnd dcr Zcnge begab sich z Sekretär
Brlknap, wclchc cr bat, im Falle eine
Bcrändcrnng vargciioiiimcn ivcrdc, sei-
er gedenke zn wallen. Belknap habe
ihm gcaiilwariet, die Sache sei ausge-
glichen. Er habe sich sadann a Or-
villc Graul gewendet, dicscr habe jedoch
keine Stelle für ihn gehabt. SciiicrAn-
ficht nach cviilrolirc Graut atlr Posten
obcrlMlb von Staiidliig-Rock.

Hr. Orville M. Grant sagte unter
Eid ans, daß cr niemals von Bclknap
weder schriftlich, noch mündlich im Be-
treff dcr Markctcndcrpos.'cn instruirt
worden sei, nnd daß cr ic ivcdcr direkt
noch indirekt eine Einfluß ans diese
Stellen gehabt; er habe allerdings ei-
cm Manne in Fort Stevens eine sol-
che Stelle verschafft, aber er sei an keiner

derselben inlcrcssi'et. An Eoiitrnktcn yn
tcr dem Indianer-Departement sei cr
allerdings intcrcssirt; cr habe den Po-
steil von dein Eommissär Smith erlangt.
Zeuge gab zn, daß cr eine günstige Ant-
wort von dem Präsidenten im Betreff
eines Händler-Postciis erhalten habe, er
habe den Brief jedoch verbrannt. Dcr

Präsident habe ihn i Kenntnis, gesetzt,
daß dir Maikrlcnderstelle in Fort Peck
vakant ivcrdc. Wenn cr nicht ans diese
Weise erfahren hätte, daß eine Vakanz
cinieele, dann hätte cr sich nicht melden
können. Wie cr sich innrer, habe der
Präsident Fori Prck, Fort Bclknap und
Slanding-Rock als Plötz bezeichnet, die
vakant weeden würden; cr habe sich in
Folge Dessr um dieselben beworben.
Dieses seien die einzigen Posten, an dc-
neu er bcthriligt sei. IiJal>re 1>74
habe cr ei Jntrrcssc in Fort Prck nnd
Standing Rock erlangt. Das Etablis-
semcnt an ersterem Platze wurde von
Jakob N. Eassclberry betriebe. Zeuge
zahlte 82000 ein. Später trat A. E.
Bonnasso mit in das Geschäft. Das
Kapital für dieses Geschäft sei zn 7 Pro
zcnt geborgt worden; cr sei für die Häkf-
tc desselben verantwortlich. Ans Stau
ding-Rock sei cr niit Joseph Layton ns-
sociirt; dort habe er Nichts cinbrzahlt,
erhalte aber die Hälfte des Gewinns!
Er brauche dafür keine Hand zn rühren.
Zcnge nntcrstütztc den G. W. Fclt, die
Stelle in White Earth zn erlange, er-
hielt aber nie eine Vergütung. Feit
habe ilpii ci Interesse versprochen.
Zeuge ntcrstütztc einen Mann, Na-
mens Eourad, de Posten in Fort Bet-
knap zn erlangen. Er habe sich seinem
Bruder, dem Präsidenten, für den Ein-
fluß, solche Stelle z erhalte, stets
dankbar gezeigt. Er wisse übrigens
nicht, ob der Präsident sich bei demln-
dianrr-Commissär persönlich für ihn ver-
wendet habe. Er habe auch den Posten
in Fort Bcrthvld erhalten; da abcrdcr
Inhaber desselben habe bleiben wollen,
so habe er sich von demselben mit 81000
abfinde lassen.

Orvillc Grant wurde sodann weiter
vernommen; gab zu, daß er der Agent
der Firma Baßhor sc Comp, in Balti-
more sei. Er suche nicht nur Regie-
rittigs-Contraktc, sondern auch Privat-
Arbeiten für die Firma zu erlangen; er-
hält von der Firma 820 pro Monat.
Erhielt nie einen Contrakt vom Kriegs-
dcpartcmcnt, aber eine vom Quartier-
ineistersamte. Das Comniittce vertag-
te sich bis zum nächsten Morgen.

Die New-Aorker ?Bun" vom 8. März
veröffentlicht, den Beweis, daß der fnn-
gircnde General-O.narljcrmcistcr In-
galls, welcher den alten Mciggs ans
dcni Amte verdrängte, sein Amt dadurch
erlangte, daß er der Feau Grant eine
Uhr zum Werthe von 84,800 zum Ge-
schenk machte. Damit die edle Dame
ja nicht im Zweifel sein konnte, von wem
dieses kostbare Geschenk komme, ließ der
General folgendes Memorandum ans
Rosa-Seide drucken, welches dem Ge-
schenke beigelegt wurde: ?Diese Uhr
wurde von Charles Oudin inParis an-
gefertigt und war bestimmt, der Köni-
gin Victoria zum Geschenke gemacht zu
werden. Dieselbe stellt das brittischc
Wappen dar; der Halter repräscntirt
die Krone England's. An Statt der

Ziffern sieht man die 12 der Devise:
?viou MVDroit." auf dem Ziffcrblatte.
Der Buchstabe D imtcr dem Halter re-
präscntirt die Zahl 12. Jeder Buchsta-
be ist aus Ouyr und Diamanten in
Krystall gefaßt. Die Hintere Seite zeigt
de Kiliebandordt, umgeben von Ro-
se, Distel und Klee. Die Uhr wird
durch de Halter aufgezogen, sic repctirt
und schlägt sowohl die Viertelstunden,
als auch die Ctnndcn. Um dieselbe
schlagen z hören, braucht man nur af
einen kleinen Stift am Halter mit dem
Daumcnnngcl z drücken. Die Kry-
stalle auf jeder Seite sind aus soliden
brasilianischen Steinen angefertigt.
Die Kette wurde in dem Etablissement
von Tiffany ck Comp, in Rcw-Bork an-
gefertigt ; fix ist im lcontinischcn Style
gehalten, die einzelnen Glieder stellen
schwarz cmaillirte Panzcrplattcn vor,
welche durch Rubinen mit einander ver-
bunden sind. An derselben hängt ein
Schild, das einen Diamantcnstcrn ans
der Front und ein <1 auf der Rückseite
trägt. Ehe sich eine Gelegenheit bot, die
Uhr der Königin zum Geschenke zu nia-

che, wurde dieselbe von einem Freunde
des General Jngallsangekauft nnd kam
so in de Besitz des Letzteren. Dieselbe
ist von Niemanden getragen worden,
und in der ganzen Welt existirt keine

zweite. Sie wird hiermit, der ersten
Dgyic der Pxr. Staaten, der Frau
Präsidentin Grant, zum Geschenk ge-
macht. New-Aork, 117, West 13. Str.,

18. April 1371. Mit HochachlnngN-
fS Jngalls, General."

Die N. B. ?Lun" schlägt vor, R o-
bcson, -dcii Marincminister, iAnkla-
ge zn versetzen, weil derselbe dcr schönen
Fra Belknap die Fregatte ->Pawha-
tan" vierzehn Tage lang z einer Bcr-
gnüguiigsfahrtnach Nciv-Loiidoii, New-
port, NarraganseltPier und Wcs!-Point
zlir Verfügung stellte, nd diese Dame
das Fahrzeug i derselben Wcisc benutz-
tc, als ob es ihr Privatcigcnthnm sei;
daß sie sogar sa writ ging, daß, als die

Fregatte im Dienst nach Wcstindieii gc
schickt werden sollte, sie diese Ordre rück
gängig machte.

Dcr Fall Vclkua p' s, Schcnck 's
nd anderer radikaler Größc wird
hauptsächlich, anf die große Verschwen
dnng zurückgeführt, wclchc ihr öffcnlli-
chcs Auftreten allcrwärls charaklerisirte.
Schenck z. B. kaufte seiner Tochter cin
Klcid zu 8700 Gold, nm der Königin
vorgestellt zn werden. Wir arg cs
Madamc Belknap trieb, wissen nnscrc
Leser zur Genüge. Nun ab- ist dcr
Llixns, wie cr sich hicr zu Lande allcn-
thalbcn brcit.macht, ci Symptom dcs
Verfalls dcr Völker. Weder Athen
nach Rom, weder das Reich Alexander s
dcs Großen, noch das Ludwigs XIV.
kannten ihn anf die Dauer verwinden.
Die amerikanische Republik ist ans dcm
besten Wcgc, in ein nicht linder ver-
derbliches Fahrwasser zu gelangen. In
Washington wimmelt es von Männern,
welche Geld ntcr die Leute bringen.
Wenn sie es noch eine Weile so fort trei-
bt, dann mag dcr ehrliche Arbeiter, dcr

anf dc Ertrag scinrr legitime Leistun-
gen angewiesen ist, sein Vnndcl schnüre
nnd die Hoffnung aufgeben, hier zn gc
dciheii.

Wichtiges aus Washington.
Im Vcr. Staaten Senat überreichte

Hr. Caincron von Peniisylvanien eine
von 10,000 Personen unterzeichnete Pc
tition zur Beseitigung aller gchci
mc Gesellschaften. Die Pe-
tenten erklären darin, daß sie allen ge-
heimen Gesellschaften oppviiircn und
bitten den Congrcß, der Masonic Hall
Association des Distrikt Columbia den
Charter zu entziehen und ein Gesetz zu
erlassen, daß Niemand ein Bundesamt
bekleiden darf, der einer geheimen Gc
scllschast angehört, und daß Mitglieder
von geheimen Gesellschaften sich einer
sogenannten unterwerfen
müssen, wenn sie als Geschworene die-
nen wollen. Die Bittschrift Ivnrdc an
die Justiz-Committcc verwiesen.

Im HanS berichtete das Congreß-
sttglied, Hr. Nandall von Pcunsylva-
nicn, Vorsitzer der Vcrwiltignngs Cvni-
littcc die VcrwilligiingS-Bill für die
Kosten des CongrcsscS nnd der Exckn
tivc und erklärte die darin vorgeschla-
genen Herabsetzungen. Im vorigen
Jahre wurden unter dieser Bill 818,-
734,000 vcrwilligt, für dieses Jahr sind
812,790,883 vorgeschlagen, also eine
Verminderung von etwa 80,000,000,
Außerdem habe das Connnittcc in die-
ser Bill den Grund für eine weitere
Verminderung von 85,000,000 gelegt.
Das Coniiiiittce empfahl, das Jndia-
der-Biircan vom Departement des In-
nern zu trcnncn und dem KriegS-Dcpar-
temciit uiiterzuordnc, wodurch eine
Verminderung von 81,000,000 bei der
Vcrwittigling für Indianer erzielt wer-
de könne. Nach der Behauptung des
Generals Sheridan würden auch da-
durch 83,500,000 bei der Vcrwilliguug
für die Armee gespart werden können.
Ferner wurde die Abschaffung der 53
Spczial Agenten des Zoll-Bursa als
vollständig überflüssig cinpfohlen. Mr.
JcnkS, Pa., wird ein Amendement zu
der VerwilligungS Bill stellen, das

Pensionö-Vnrcan von dem Departe-
ment des Innern zu trennen und mit
dem Kricgö-Dcpartcmciit z vereinigen,
wodurch die Dienste von 300 Personen
entbehrt werden können. Die Bill
wurde zum Druck beordert.

Mr. Knott, von Kentucky, Vorsitzcn-
der des Justiz-ConimittccS, erklärte
dem Hause, daß das Comniittce Im
pcachmcnt-Arlikcl gegen W.W. Bcl-
knap, früherem Kriegsminister, wegen
hoher Verbrechen nnd Amtsmißbrauchs,
entworfen, nachher aber erfahren habe,
daß Calcb B. Marsh, ans dessen Zeug
niß diese Artikel sich stützten, sich außer-
halb der Jurisdiktion der Bcr. Staa
tcn begeben habe, nnd daß seine Anwc
scnhcit als Zeuge während dcS Jmpcach
ment-VerfahrcnS vor dem Senat wohl
schwerlich zu erwarten sei. Deßhalb
werde die Annahme einer Resolution
empfohlen, wonach die Anweisung an
des Jnstiz-Committcc, Jmpcachmciit-
Artikcl gegen Bclknap zu entwerfen,
nochmals diesem Connnittcc überwiesen
werden nnd dasselbe das Recht haben
soll, das Erscheinen von Zeugen nnd
Hcrbcibringnng von Bcwcismatcrial zn
erzwingen, während der Sitzungen des
Hauses Vcrsaminlungc zu halten und
zu irgend einer Zeit zu berichten. Fer-
ner empfahl dic Committcc die sofortige
Passirnng einer Bill zum Schutz von
Zeugen, deren Aussagen in diesem Falle
nothwendig sind.
Velkiiap'sErimiiialprozcff. -Sein

Nachfolger.
Washington, 7. März. Heute

Morgen erschienen die Herren Elymcr,
Blaekburg und!>!obbiS, die drinokrati-

scheu Mitglieder des Hansroinilc für
Eoutrolirnng des KricgsdcpartcmcnlS,
vor dem Eriminalgcricht, nni gegen ihre
Vorladung vor die Grandjury Ein-
wand zu erhebe; das Gericht habe kein
Recht, sie über Aussagen irgend eines
Zeugen vor dem Comite zu befragen
und zudem lasse ihnen ihre Amtspflicht
kaum Zeit übrig, der Grandjury aufzu-
warten. Sic möchten nicht gern ihrem
Privilegium, als Cougrcßniitglicder von
Vorladungen befreit zu sein, Gebrauch
machen aber wünschten nicht nur hier,
sondern öffentlich vor dem ganzen Lan-
de ihren Protetcst einzulegen. Distrikt-
Anwalt WillS erwiederte, man ivcrdc sie
nicht über die Aussaget! der Zeugen vor
dem Comite ausfrage und die Grand-

! jnry werde sich ganz nach ihrer freirn
Zeit richten, aber Richter McArthvr
schien sich dcr Ansicht dcr Congrchmit-
glicdcr znznnrigc nd sagte, er wolle
sich mit dem Distrikt-Anwalt darüber
auScinanderscßc. Wenn die Anwc
scnhcit dcr Herren ja bcnöthigt würde,
so werde ma sie in Kenntniß setzen.
Die Herren verließen darauf das Gc-
richt.

Der Zmcck der Vorladung der drei
Congreßmitglicdcr war, Beweismittel
für eine Klage gegen Hrn. Marsh i die
Hand zn bekomme.

Die Grandjury ist iBerathung über
die Anklage gegen Bclknap. Der Di-
striktsanwalt sandte ihnen heute eine
Zeuge und wird noch andere vor sie
bringen.

Bclknap ivird nicht vor daS Polizei-
gericht gebracht werde, da er Pierre,
pont durch seine Anwalt hat ernstlich
bitten lassen, ihm diese ?nöthige"
Blamage zu ersparen! Er wird des-
halb nicht eher förmlich verhaftet wer-
de, als bis eine Anklageakte gegen ihn
ausgefertigt ist.

Frau Bclknap machte gestern Abend
eine Spazierfahrt, nnd der Polizcichcf
Richards fuhr heute Morgen mit Bcl-
knap ans.

Der Gcncralanwalt empfing heute
ein Telegramm von Distrikt-Anwalt
Dycr, welcher erklärt, daß die Darstel-
lungen, in wesilick -u Blättern über Pier
rcpont's Verhall, u bei Babcock's Pro-
zeß weder von ihn noch vom General
Heilders inspirirt worden seien.

Sccrctär Chaudler stellte die Wahr-
heit der Conferruz, die er am Donner-
stag Morgen mit General Bclknap vor
dem Präsidenten gehabt haben, nnd bei
welche Belknap ei volles Geständnis!
seiner Schuld abgelegt haben soll, in
Abrede.

DcrPräsidcnl hat Alfons Tast. Rich-
ter des Suprcmegcrichts von Ohio, zum
Kricgssckrctär ernannt.

- Ueber Vord geworsc.
P i n ch b a ck, der Neger-Senator von

Louisiana, welcher einen Sitz im Vcr.
Staaten Senat beanspruchte, ivnrdc am
Mittwoch von jenem Körper über Bord
geworfen, indem gegen
seine Aufnahme, nnd 29 für ihn stimm-
ten. Al'c Demokraten stimmten gegen
seine Aufnahme, wie auch och folgende
Republikaner: Christian) von Michj-
ga, Edmunds von Vermont, Morrill
von Maine. Paddock von Nebraska, nd
Morrill von Vermont. Hätten diese 5
für ihn gestimmt oder blos zwei, so
wäre er erwählt gewesen. Gegen Auf-
nahme PinchbackS stimmten: Bayard,
Eapcrton, Christian), Cockcrell. Coo-
per, Davis. Dennis, Eaton, Edmunds,
English, Gordo. Johnston. Jones,
(Florida), Kelly, Kenia, Key,McCrcc-
ry, McDonald, Morel), Mcrrimon-,
Morrill,(Maine), Morrill. (Vermont),
Norwood, Paddock, Randolph, Rai'' ~

Sanlsbnry, Stevenson, Thnrman, Wal-
lace, Whytc, Withcrs?32.

Dafür: Allison, Anthony, Bant-
well, Bruce. Canicro(Pa.). Conkling,
Conovcr. Cragin. Dorscy, Fcrry, Frc-
linghnyscn, Hamilton, Hainlin, Harvey,
Hitchcock, Howe, Jngoils, Jones, (Ncv.,)
Loga. McMilla, Mitchell, Morton,
Pattcrson, Pattcrson, Sargent, Sha-
ron, Shcrman, Spencer, West, Win-
dol?29.

Pinchback soll darüber sehr ärgerlich
sei, weil ihn seine eigene Parteifreunde
im Stich ließen. Abmarschirt, Pinch
back.' ,

Legislatur-Verhandlungen.
lZm Auszug.)

S,cat.
Von neuen Bills, die eingereicht wur-

den, verdient Erwähnung die Bill des
Herrn Paync, welche weitere Bestim-
mungen gegen dasgesetzliche AnSbcn
tcn von Kohlen, Eisen nnd anderen Mi-
neralien trifft und eine Strafe dafür
festsetzt, wen Jemand ans den Lande
eines Ander ohne dessen Erlaubniß
Mineralien ausbeutet.

lieber folgende Bills wurde günstig
berichtet:

Hausbill welche eine Gcldvcrwillig-
ng von 810,000 fordert zur Errich-
tung ciucs Lchnlhauscs für das Ccntcii
mal.

Senat-Bill, welche denjenigen Eon-
lies im Staat wo Riots ausbreche, die
Kosten für Aufbietung der Milizzur
Unterdrückung der Riots auflegt.

Passirt wurde: Scnatbill zur Cla
blir'ung von Schule für Taubstumme,
wenn sich deren 8 in einem Schuldistrikt
befinden.

Senat Bill, welche Mitglieder von
der persönliche Haftbarkeit für Ver-
bindlichkeiten der Loge befreit.

Senat-Bill, betreffs der Befreiung
des Eigenthums von Beschlagnahme
und Verkauf ans dem Erccntionswcgc
Nichtbezahlung von Miethe, passirte die
zivcitc Lesung. Eine Bestimmung der
Bill besagt, daß dieselbe sich nicht auf
Fälle beziehen soll, in denen bei Eon-
trahirnng der Schuld auf das Eremp-
tions-Gesctz Verzicht geleistet wurde.

Herr Ncwmcycr überreichte ein von
etwa 200 Bürgern von Pittsburg un-
terzeichnetes Gesuch, in dem nm Passt-
rnng der "Free Pipc Line Bill" gebe-
ten wird."

Dr. Wood überreichte einen Protest
von Bürgern der vicrnnddrcißigstcn
Ward von Pittsburg gegen eine Ab-
trennung von der Stadt.

Zum dritten Male verlesen wurde
ScualS-Bill, welche die verschiedene auf
den Schutz der Jagd und Fischerei be-
züglichen Gesetze consolidirt. Die Bill
wurden passirt.

Der Senat stimmte gewisse, vom
Hanse eingebrachten Amendements zur
Scnats-Bill nicht bei. Diese Bill bc-
trifft die Bezahlung der Truppe, wcl-
chc"zr Unterdrückung der Riots in de
Kohlcnrcgioncn verwendet wurden.

Sc. Bnssey rief die gemeinschaftliche
Resolution ans, worin der Congrcß er-
sucht wird, die sogenannte ?Border
Claim Bill" zu passircn, welche die Ent-
schädigungen betrifft, die das Volt von
Pennsylvanicn während der Rebellion
erlitte hat. Angenommen.

Haus.
Im Haus kam die Bill in Beteeff der

Veiitilalion in bituminösen Kohlcugrn
bcu zur dritte Verlesn. Die Bill

setzt die Bestimmungen zn emer gehöri-
ge Bearbeitung der Minen in Rück-
sicht die Gksnndlirit der Arbeiter in sol
che Minen fest.

Diese Bill wurde während der ga'

zc Morgen-Sitzung debatlirt, ohne daß
!es zur Abstimmung kam. Auch in der
NachmittagS-Sitz n g fand eine
lebhafte DiScussio über die Bill statt,
nnd war dieselbe zur Zeit der Vertag-
ung och nicht einmal voin Plenar-Com-
mittce passiirt.

Später kam jedoch die Bill wieder
zur Besprechung, und mehrere Amende-
ments dazu gestellt und angenommen,
als Herr Tallcy (von Delaware) das
Amendement einbrachte, daß dem Se-
kretär des Innern gleiche Machtbcfug-

niß wie dem Gouverneur - ertheilt wer-
de sollte, um Mincn-Znspektorc er-
nenne zu könne, (d. h., daß die ange-
stellten Mienen Inspektoren vom Go-
vcrnör nnd dem Sekretär des Innern
angestellt werde sollten, was ganz rich-
tig wäre, da doch die Bank Assessoren
ebenfalls vom Govcrnör und dem Au-
ditor-General ernannt werden.) Dieses
Amendement erregte jedoch unter den
Republikanern einen furchtbaren Sturm,
da sie gern wünschen, der Govcrnör soll-
te diese Ehre allein habe, nm natürlich
seine Parteifreunde anzustellen.

Herr Zern überreichte Gesuche von
Äohlcugräbcrn in Allcgheny County um
Passirung der BenlilationS-Aktc.

Gesuche von Bürgern von Crawford
County des Inhalts wurden verlese,
daß die Gehalte von Connty Beamten

nicht 82 >OO per Jahr übersteigen soll-
te.

Herr Thornto überreichte Gesuche
von Kohlcngräbcrn um Passirnng der
Vcntilirungs Akte.

Feiner ein Gesuch von Pittsbnrgcr
Bürgern um die Erweiterung der Ju-
risdiction vom Friedensrichter iu
Städten zweiter nnd dritter Klasse.

Hr. Stotzcr überreichte eine gemein-
schasllichc Resolution, daß die Mitglic
er de Senats nd Repräsentanten-
hauses sich im nächsten Sommer in brü-

derlicher Union iPhiladelphia versam-
meln sollten. Das folgende Amende-
ment wurde zu der Resolution gestellt,
daß sich beide Zweige der Legislatur am
10. Mai in der ?Memorial Hall" ver-
sammeln sollen, nm den EröffuuugS
Feierlichkeiten der anicrikanischc Ccn-
lennial Feier beizuwohnen. Resolution
und Anicndcnient wurden an daS Cen-
tcnnial Comite verwiesen.
' Ei Schreibe von dem PittSbnrgcr

Thicrschntzvcrcitt ivnrdc verlesen, in wcl'
chcm derselbe um die Annahme des Ge-
setzes für Bestrafung von Personen für
Thicrgiiälcrci bittet.

Eine Akte für die Bestätigung von
Laiidübcrtragnngcn. welche von Ban-
und Anleihe-Vereine gemacht wurde,
ach dem Erlöschen des Charters dcrscl
den.

Scuatßill, wegen der Bestrafung
von Aerzten, die falsche Ccrtisikatc über
den Geisteszustand von Personen aus-
stellen, wurde passirt.

Ein Znsatz zum Liccns-Gcsctzc liegt
dem Hasc gegenwärtig vor, welcher
den mindesten. Ansatz für eine Wirth-
schafts-Liccns von 850 auf 825 herab-
setzt. Nur große Städte sind hiervon
ansgcnomincn. Welche Aussichten auf
Erfolg diese Bill hat, können ivir nicht
sagen. Die Opposition dagegen kömmt
hauptsächlich aus den Lokal Option
Conntics, denn selbst die freisinnigen
Vertreter derselben fürchten sich, an dem
gegenwärtige Zustande der Sache z
rütteln, da sie besorge, dadurch de
Tcmpcrcuzlcrn in die Hände zu arbei-
te.

Tagesnemgkeiten
Ein trauriger Unfall hat sich vorige

Woche bei Balstown, in Indiana zuge-
tragen. Frau Latkcn, eine Wittwe von
Scymour, Ind., kam in Begleitung ih-
rer zwei Kinder, Mathilde und Fred,
nach Balstown, um ihre daselbst auf ei-
ner Farn wohnenden Eltern zn besu-
chen. Die alte Leute waren über die-
se Besuch hoch erfreut, -zumal ihre
Tochter sowohl als die beide Kinder in
voller Gesundheit bei ihnen erschienen.
Am Tage des Unfalls befahl die alte
Dame ihrem Knecht, einem gewissen
Fred. Scringhans, er solle die Pferde
vor den Wagen spannen, da sie mit ih-
rcr Tochter und den Kindern zu einer
benachbarten Familie fahren wolle.
Vergnügt nnd munter stiegen sie in den
Wagen nnd ahmen noch ein kleines
Mädchen, Namens Lizzie Milte, mit
sich. Ans dem Wege hatte die Gesell-
schaft die Loughcrry Crcck zn passircn,
nd da derKutscher wußte, daß die dortige
Einwohnerschaft stets ihren Weg mitten
durch das Wasser nimmt, um denselben
abzukürzen, lenkte er die Pferde nach der
Cveck. Das Wasser stand zur Zeit sehr
hoch, doch war, selbst bei dem höchsten
Wasserstande, nie ein Unfall beim Passi-
rcn vorgekommen. Plötzlich jedoch, als
sich der Wagen in der Mitte des Was-
sers befand, stieß er gegen eine Klotz,
den das Hochwasser hcrangeschwcmmt
hatte, nd überschlug sich, die Insassen
in die Flnth schleudernd. Ein fürchter-
licher Schrei war Alles, was man ver-
nähn, dann trat eine Todtcnstillc ein,
welche nur von den Tritten der schcuge-
wordenen Pferde unterbrochen wurde,
die im gestreckten Galopp davonliefen.

Scringhans schien der Einzige zu
sein, der den Finthen Widerstand leisten
konnte, doch bald brachte er auch die alte
Dame an die Oberfläche und erklomm
mit ihr das etwas steil angehende Ufer.
Mittlerweile war auch Frau Latkcn cm-
porgctaucht, welche ihren kleinen Sohn
krampfhaft an sich preßte. Mit furcht-
barer Anstrengung versuchte sie sich eine

Zeit lang über Wasser zu halte, doch
schwanden ihre Kräfte schnell und sie
Ivnrdc gegen einen Banmstanim getrie-
ben und zwischen diese mit dem Kopfe

so fest eingeklemmt, daß eint Rclluna
nicht mehr möglich war. Scringhans
(prang, nachdem er dir alle Frau ai >

llser gebracht Halle, sofort wieder ui's
Wasser, um auch F-ra., Lt!.n......
nasse Grabe zu befreien, back gelang
ihm dies erst nach vieler Muhe und
nachdem auch seine Kräfte zu schwind.
begannen. Sic hielt de Kleine, ans
dessen Gcsichtche ein tiefer Frieden
ruhte, fest umsangen und halte iu dieser
Stellung ihren Geist ansgegcbei'. Va
de beiden andceen Kindern war keine
Spur mehr z finde, dieselbe waren
von de schiicllströinendc Finthen hi.
weggespült. ' Crst am nächste Tage
fand man die kleinen Leichen an einrr
Viegung des Ufers ungefähr zwei Mei-
le abwärts von der Unglückstättc. Die
Kunde von dem entsetzlichen Unglück
hatte sich schnell verbellet nnd von alten
Seite strömten Leute Hinz, welche hel-
fen wollten, doch die Hülfe kam z spät,
der unerbittliche Tod hatte seine Opfer
bereits mit scinrr kalten Hand berührt.
Der Schmerz dcr Grvßrltrrii ist nicht
zn beschreiben, nnd auch bci dein Bc-
g'räbniß dcr vier Ertrunkenen blieb kein
Auge dcr Anwcsciidcn, die sich in Men'
gc eingefunden hatten, thränenleer.

Glückliche Yountirs. Wie ans
dein Jahresbericht dc? St-iats-Sckrclärs
drS Inner iMcCandlrs) crhellt. be-
trägt dir Schuld säniniilicher Conntirs
dieses Slaaies 807.492.05t.54, wauan
jedoch ans Philadelphia allein die enor-
me Stimme von 800,608,332.40 fällt!
Armes Philadelphia ; kein Wunder, daß
die Bürger dort übrr hohe Taxe klagc.
Aber wir sagen cS ohne Schen,
es ist ihre eigene Schuld. Warum jagt
man die elende Räuber- und Diebs-
bände die dort regiert nicht zum T?l?

Wie glücklich hingegen sind dicConn-
tics Adams, Blair,Bucks,Butler,Ccntrc,
Columbia, Cnmberland, Fulton, Gree-
ne, Hnnlingdoii, Cnydcr, Marren und
Waync, welche kein? Schulde ha-
bcn?

Was es toflrt. Der Besitzer des
Continental Hotel in Philadelphia hat
auf eine an ihn gerichtete Anfrage dem
Vorsitzenden des Executives Coinnstccs
der Ccntcnnial-Commission erklärt, daß
er in seinci Hotel 85 per Tag nd Per-
son berechnen und während der Dauer
der Ausstellung keine Aenderung in de
Preisen eintreten lassen werde.

Fünf Dollars per Tag Kostgeld ist ei
ganz nettes Sümmchen, indessen braucht
dies nicht Zeder zu zahle der Philadel-
phia besucht, da es genug andere Wirth-
schaften gibt, und zwar recht gute, i
denen Kost nnd Logis viel billigcx zn ha-
ben sind.

Ein kleines Mädchen in Gallion, 0.,
band ihrem Bruder, welcher an Zahn-
schmerzen litt, einen Bindfaden um de
schmerzenden Zahn nnd das andere En-
de an das Ofcnbcin. Dann zog sie den
glühenden ?Poker" ans dem Feuer nd
hielt ihn dem Jungen unter die Nase,
nnd der Zahn kam wirklich heraus!
Auch nicht übel.

Europäisches.
Darmstadt. Das am 4. Febr.

ansgcgcbcnc Regierungsblatt publicirt
das Kirchcngcsctz vom (!. Januar, betr.
die Classifikation dcsDicnslcivkomnicns
der evangelische Geistlichen; dieselben
erhalten hiernach nnßrr freier Wohnung
Gehälter von 2000?440 M. in !>

Classe, wobei nm je .'MM. ausgerückt
wird.

Sicherem Vernehme nach findet in
Hessen demnächst eine Einberufung von
circa 3000 bis 4000 Man Lnudwchr
behufs Einübung mit dem neuen Mau
scrgewehr statt. Offiziere nnd linier
offizicrc, von welch' letzteren pCt. ein
beordert werden, treten einen Tag frü-
her wie die Mannschaflcii in Dienst.
Von der deutschen Landwehr überhaupt
sollen circa 145,0 m Mann einberufen
werde.

Die ?Darmst. Ztg." bringt eine aml-
lichc Mittheilung über die Verbreitung
der Blattern im Großhcrzogthum Hes-sen. Demnach sind mehr oder minder
zahlreiche Fälle vorgekommen in Gie-
ßen, Land Göns, Offcnbach, Rc-Jscii
bürg, Darmstadt, Kroßkarbcn, Dießen-
dach, Rodhckm v. d. H., Heusenstamm,
Rendel, Erbcnhauscn, Ober-Ofleiden,
Walldorf, Ellerstadt, Altenschlirf, Bn-
chcnbrücke, Schotten, Kölzenhain, El-
bcnstadt, Ober Erlcnbach, Stcinbach
und Fricdbcrg.

Ein Erdrutsch am Rhein
London, 12.März. FrcitagNacht

fand in Caut (soll wohl heißen: Kaub)
einer kleine Stadt am Rheinufer, im
nördlichen Deutschland, ein Erdrutsch
statt, der durch die starken Regengüsse
verursacht worden ist. Derselbe bedeck-

te acht Häuser mit Schlamm nnd tödtc-
tcte 2; Bewohner des OrteS.

Bis jetzt sind drei Personen lebend
hervorgezogen worden. Sechs Leichen
wurden gleichfalls ausgegraben. Es
werden noch 21 Personen vermißt.

Deutschland und die chinesische
Piraten

Berlin, 12- März. Einer offizi-
ellen Ankündigung zufolge wird das

deutsche Geschwader in den chinesischen
Gewässern verstärkt werden, um die
Piraten wirksam zu-züchtigen. Fürst
Bismarck Ist fest entschlossen, von China
die vollste Genugthuung für dis Ermor-
dung des CapitänS und StenerinanncS
des SchooncrS ?Anna" und die Plün-
derung des Schiffes durch chinesische
Piraten bei Fovikow zu fordern. Die
amerikanische und die englische Regie-

rung unterstützen die Forderungen
Deutschlands. Der britische Admiral
Ryder hat thätige Mithülfe anbefohlen.
Dcntsckland wird in Kurzem der chine-
sischen Regierung ein Ultimatum zusen-.den und hat sein Geschwader in den chi-
nesischen Gewässern verstärkt. Das-
selbe besteht au 4 Eorvettcn mit 54
Kanonen und 2 Kanoncnbotkn mit 12
Kanonen. Das britische Geschwader
wird bei Hong Kong mit dem deutschen
zu gemeinsamem Handel zusammen-
treffen.

Reniykeiwi

Tonn > r st a g, März 16, 1876.

Das Mädchen, welches vor einigen
Tag. von einem Eiscnbahnzng in Ma-
rie'ta so schlimm beschädigt wurde, ist
wieder auf der Besserung.

Noch Einer. Coroncr Gross von
Laukailer County hat noch einen Gc
tjiilfs Eoroner ernannt, nämlich, Hrn.
Abr. Lutz von AdamStown.

Starb.-Frau Jane F. Livingslon.
die Mutter des Richters John B. Li-
Vingston von Lankaster, staib am Don-
crstag in ihrcrWohiiung an der?Gap,'
im Alter von 80 Jahren.

Abgebrannt.-Das Ranchhaus des
Hr.. Jsmel Grcencwalt in Rapho
Towiischip, wurde letzte Woche durch
Feuer zerstört, wobei das Fleisch von
vier großen Schweine ebenfalls mit-
verbrannte.

Kürzlich starb in Caernarvo Town-
ship, Lancastcr Connty, Frau Elisabeth
De Häven, im Alter von 94 Jahre, 2
Monaten und 6 Tage. Sie tyar die
Mutter von 10 Kinder, 11 Cnkcl, und
14 Ur Enkel.

Ter Fischsang. Die Fischer von
Columbia bringen bereits ihre Netze
und Batterie für den nächsten Shad-
Fischfang in Ordnung. Man erwartet,
daß der dießjährigc Fischfang früher an-

fangen. und bedeutend profitlichcr sein
ivird, als der Ictztjährige.

Eine HundSgrschichik.?Js.Rohrcr
von Paradies Townschip, Lancastcr
Coniity wurde vor einigen Tage von
Uriah Bitzcr verklagt, weil er seine
grimmigen Hund auf die K ühe des Hru.
B. hetzte, und dieselbe schlimm zurichlc
le. Aldcrman Amwcg stellte Ruhrcr
unter 8300 Bürgschaft.

Endlich doch erlegen.?Frau Gäbet
von Rcamstow, Lankastcr County,
welche sich am 22. Februar durch eine
Kcroscnc-Lampc so schrecklich verbrannte,
(wir meldeten den Fall zur Zeit,) unter
lag am Mittwoch Abend ihren Leiden,
indem sie um etwa 5 Uhr starb. Sie
hinterläßt zwei Kinder, eines von 4 Mo-
naten, und ein andres von 2 Jahren.

Ein Distrikt-Anwalt verhaftet.
Der DistriktAnwalt' J'o hnso n von
Lancastcr ivnrdc am Montag auf die
Anklage hin verhaftet, im Jahre 1872
falsche Bi'irgrrschcine ausgefertigt, und
dann vertheilt zu haben. ?Wir brach-
ten neulich einen darauf bezüglichen Ar-
tikel in diesen Spalten, wo Mnhlenbcrg
nd Johnson eincn Wortwechsel hatten,
und Letzterer die ?Katze ans dem Sack"
ließ. Beide sind heUlcnchtcndc Lich-
ter in der radikale Partei. Die An
klage ist von den Demokraten ansgegan-
gen.

Wir reimt sich Da ? In Colum-
bia verklagte vor einigen Tagen eine
gewisse Frau Alice Harris, welche bc-
rcits 80 Jahren alt ist, einen jungen
Mann Namens Reuden Dickinson, der
erst 23 Jahren zählt, wegen ?rincs gro-
ße Verbrechens." Was und wie groß
das ?Verbrechen" war, wird der Leser
selbst errathen, wen wir melden, daß
die Klage friedlich beigelegt, nd daö
Paar miteinander getraut
wurde! Die Braut ist ait'genug,
in die Ur-Grosnttcrdes Bräutigams
zu sein! Nil, Liebchen, was sagst dir
jetzt?

. Einer alte Sage zufolge braucht ein
Mädchen in einem Schaltjahr nur hun-
dert Schimmel zu zähle, wobei sie je
doch dtiisclbc Schimmel nie zweimal
zählen darf, und dann, wenn die Zahl
voll ist, ihrem Aiiscrkornc die Hand zw
schütteln, m ihn unwiderruflich an sich:
zu fesseln. Da wir ns jetzt in einem
Schaltjahr befinde, so könnte der Ver-
such ja leicht gemacht werde. Freilich
wird es wohl etwas lange dauern, bis
man hundert Schimmel znsammcngc
zählt hat, aber hoffentlich wird darüber
bei keinem Mädchen die Liebe ?schimm
lich" werden.

Sin Findling. Als Hr. Bcnj.
Chanipncys von Lankastcr, am Freitag
Abend nm etwa !>Uhr nach Hause kam,
bemerkte er Etwas im Hansgangc seiner
Wohnung liegen. In der Meinung es
sei ein Hund, hieß er ihn weggehen;
da er sich aber nicht bewegte, holte er
ein Licht, und fand zu seinem Erstaunen
ei nett ein Mäd-
chen, das nicht mehr den zwei oder drei

Wochen alt war. Das Kind war in

hübschen Kleidern eingehüllt, nnd hatte
sogar ei goldenes Halsband nebst
Schlößchen um den Hals, mit dem Na-
men ?Irene" darauf gravirt. Hr.
Champncy setzte die Polizei davon in
Kcntttniß, und Polizist White wurde
sogleich abgeschickt, nm das kleine Würm-
che in Schutz Z nehmen. Sobald er
es sah, fühlte er eine Neigung zu ihm,
und erklärte, es selbst erziehen zu wollen.

Noch andere Polizisten erklärten sich wil-
lens, das Kind zu nehmen, allein Hr.
White beanspruchte das Vorrecht zu ha-
den, und nahm es mit ach Hanse. Er
hat zwar auch eine Familie mit erwach-
senen Kinder, aber keine Mädchen, iinto
ist ihm deßhalb das liebe ?Boppclht"
um so herzlicher willkommen. Wdr das
Kind in Hrn. Chanipncys Wvhming
gelassen hat, weiß man nicht;, der Ver-
dacht ruht jedoch auf zwei Ausgekleideten
Mädchen, welche mit dun Harrisbnrg
Akkommodationszug Abends um 6 Uhr
in Lankastcr ankaiycn, nnd vermuthlich
die Stadt mit dem Pittsburg Expreß-

zug westwärts wieder verließen, da sie
während ihres Aufenthalts im Damen-
ziinmcr am Bahnhof jeden Umgang
mit den übrigen Passagieren zu vermei-
den suchte.-

Man berechnet, daß jetzt in der
Welt 120,000,000 Ehristc aller Co,

fcssioncn leben; beinahe 4,000, MVI
de; 252M0,M0Mnhamcdacr; 111,-
000,000 Verehrer Vnthma's, und 31 0.-
MO,MO Bndha's.


